
Einleitung
Neben den umfangreichen Arbeiten im Aus-
stellungsbereich werden von mir seit der Über-
siedelung ins Biologiezentrum im Jahr 1993
auch die Arbeiten im Präparatorium für Wir-
beltiere beaufsichtigt. Hauptamtlicher Präpara-
tor für Wirbeltiere ist seit 1994 Roland RUPP.
Von Dezember 2005 bis November 2006 unter-
stützte uns Frau Charlotte FÜREDER (unser ehe-
maliger Lehrling) im Rahmen eines freien
Dienstvertrags als Präparatorin. 

Durch eine langwierige Erkrankung von Herrn
RUPP ab dem Jahr 2006 befand sich dieser Mo-
nate lang im Krankenstand, sodass seine Auf-
gaben vor allem von Frau FÜREDER wahrge-
nommen werden mussten. Die Betreuung des
Lehrlings Georg PROSKE bedeutete aber auch
für mich bis zum Ende seiner Lehrzeit Ende Ju-
li 2009 zusätzlichen Arbeitsaufwand. 

In Hinblick auf die umfangreichen präparatori-
schen Arbeiten, die bis zur Eröffnung der neu-
en Dauerausstellung im Schoßmuseum zu er-
warten waren, konnte mit Charlotte FÜREDER

ein weiterer freier Dienstvertrags als Präparato-
rin abgeschlossen werden. Er erstreckt sich
über den Zeitraum vom 2. April 2007 bis zum
30. September 2009. Wiederum musste sie für
die durch längere Krankenstände bedingten
Ausfälle unseres Präparators einspringen. 

Während der Einrichtungsarbeiten für die Dau-
erausstellung Natur verbracht Herr RUPP viel
Zeit mit der Koordination von Handwerkern
im Schlossmuseum und bei der Mithilfe beim
Aufbau. Abgesehen von den zahlreichen Neu-
anfertigungen für die Dauerausstellung kamen
die präparatorischen Arbeiten für die Samm-
lung Wirbeltiere während der gesamten Vorbe-
reitungszeit völlig ins Hintertreffen. Auch die
folgenden beiden Jahre erforderten den Groß-
teil der Arbeitskapazitäten des Wirbeltierprä-
paratoriums für Ausstellungsprojekte: 
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Abb. 1: Das Präparatorium für Wirbeltiere ist
bei Veranstaltungen wie Tag der offenen Tür
und Lange Nacht der Museen immer ein Publi-
kumsmagnet (Roland Rupp in der Langen
Nacht der Museen 2007).
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Im Anschluss an die Ausstellung „Monster im
Gemüseregal“ arbeiteten Herr RUPP und Frau
MINICH intensiv an den Vorarbeiten für die
Pilz ausstellung, da das dafür notwendige Mate-
rial im Sommer und Herbst gesammelt und vor-
bereitet werden musste. Dementsprechend ka-
men Arbeiten in der Sammlung Wirbeltier
wieder zu kurz. 

Nach der Eröffnung der Pilzausstellung im März
2012 wurde begonnen Material aus Russland
für die Baikalsee-Ausstellung zu präparieren.
Säugetiere wurden dabei an Frau Charlotte
KLEIN (vormals FÜREDER – unser ehemaliger
Lehrling) extern vergeben. Vom hauseigenen
Präparator Roland RUPP konnten die erforder-
lichen Arbeiten vor allem krankheitsbedingt
nur zum Teil erfüllt werden. Um doch noch mit
Allem rechtzeitig fertig zu werden, wurden die
Präparate daher sowohl bei der Ausstellung
„Weiße Mäuse und Mendels Erbsen“ als auch
„Baikalsee“ von mir fertig gestellt, beziehungs-
weise überhaupt neu angefertigt. 

Glücklicher Weise interessiert sich Herr Jürgen
PLASS für die Knochenpräparation, so dass we-
nigstens in diesem Bereich die zahlreichen
Ausfälle von Herrn RUPP kompensiert werden
konnten. 

Präparatoren-Wettbewerbe 

In Dortmund fand von 22. Jänner bis 1. Febru-
ar 2004 der 6. Europäische Präparatoren-Wett-
bewerb im Rahmen der 23. „Jagd und Hund“,
Europas größter Messe für Jagd-, Fischerei- und
Outdoorbedarf statt. Bei derartigen Wettbe-
werben werden Arbeiten von Präparatoren aus
ganz Europa ausgestellt, von einer Jury bewer-
tet und die Europameister ermittelt. Da einer
der beiden Juroren für Vögel, Gilles BECQUET

aus Frankreich, krankheitsbedingt absagen
musste, wurde seine Aufgabe kurzfristig von
mir übernommen. Von den insgesamt 230 ein-
gereichten Präparaten waren mehr als die Hälf-

2011 stand ganz im Zeichen geplanten Ausstel-
lung „Monster im Gemüseregal“, für die zahl-
reiche Pflanzen abgegossen oder gefriergetrock-
net und koloriert werden mussten. Neben Ro-
land RUPP beschäftigte sich auch Frau Michae-
la MINICH intensiv damit. Die bis dahin immer
besetzte Stelle eines Lehrlings fiel den Spar-
maßnahmen beim Land Oberösterreich zum
Opfer! 

Abb. 2: Charlotte Füreder im Präparatorium. 

Abb. 3: Josef Schmidt und Roland Rupp beim
Dioramenbau für die Dauerausstellung Natur. 
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te Vögel, die in zweieinhalb Tagen mit Hilfe
von Bewertungsbögen beurteilt wurden. Die
Teilnehmer hatten daraufhin die Möglichkeit,
mit den jeweiligen Juroren ihr Präparat zu be-
sprechen um etwaige Fehler erklärt zu bekom-
men (WEIGL 2004). 

Von 1. bis 7. Mai 2006 fand in Longarone (Re-
gion del Veneto, Italien, ca. 90 km nördlich
von Venedig) der 7. Europäische Präparatoren-
Wettbewerb statt. Ich nahm aktiv am Wettbe-
werb im Rahmen einer Dienstreise teil und
konnte in den Kategorien „Masters, große Vö-
gel“ mit einem Birkhahn und „Masters, Tier-
gruppen“ mit einer Gruppe Birkhühner jeweils
den 2. Platz im Bewerb um den Europameister
belegen. Daneben konnte ich Seminare und
Workshops besuchen und Kontakte zu Präpara-
toren und Fachkollegen knüpfen (WEIGL

2006). 

Von 27. April bis 2. Mai 2010 fand in Longaro-
ne, Italien, die Europameisterschaft der Tier-
präparatoren statt. Ich war dabei als Juror für
die Bereiche Vögel und Skelette tätig (WEIGL

2010). 

Von 28. April bis 1. Mai 2011 Italien nahm ich
als Juror für Vogelpräparate an der 10th Open
National Taxidermy Competition in Longaro-
ne, teil. 

Im Messezentrum Salzburg fand von 23. bis 26.
Februar 2012 zum zweiten Mal außerhalb der
USA die Weltmeisterschaft der Tierpräparato-
ren statt. 402 Präparate von 130 Präparatoren
aus 22 Ländern wurden von einer 14-köpfige
Jury genauestens unter die Lupe genommen.
Ich startete für das Biologiezentrum und konn-
te beim Competitors Award den 3. Rang erzie-
len. Dabei muss der Teilnehmer in den Klassen
Master oder Professional mindestens 4 oder
mehr Präparate zum Wettbewerb anmelden.
Alle Juroren der Weltmeisterschaft legen in ei-
ner geheimen Abstimmung die Sieger fest. Sie
bewerten nach den Kriterien künstlerische Lei-

stung, anatomische Genauigkeit, Originalität
und Schwierigkeit des Präparats.

An der 11th Open National Taxidermy Compe-
tition in Longarone, Italien war ich von 27.
April bis 30. April 2012 wiederum Juror für Vo-
gelpräparate (WEIGL 2012). 

Abb. 5: Stephan Weigl als Juror für Vögel bei
der Europameisterschaft der Präparatoren
2010 in Longarone. 

Abb. 4: Präparat eines Birkhahns mit dem Ste-
phan Weigl bei der Europameisterschaft der
Präparatoren in Longarone / Italien 2006 den
2. Platz erreichte. 
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René-LANOOY-Förderwerk für
Präparationstechnik

Im Jahr 2007 kam an mich das Ersuchen der
Präsidentin des René-LANOOY-Förderwerk für
Präparationstechnik, Yvonne FRITZSCHE-
NEHLS, Mitglied des biologischen Beirats zu
werden, was ich auch annahm. Der Sitz des
Vereins ist in Husum, Deutschland. 

Das Förderwerk führt zum Gedenken an den
Initiator und Stifter den Namen René-LANO-
OY-Förderwerk für Präparationstechnik e.V.
(RLF). Zweck des RLF ist die Förderung von
Wissenschaft und Forschung auf dem Gebiete
der naturwissenschaftlichen und medizinischen

Präparationstechnik; insbesondere auch die
Förderung Jugendlicher, die den Beruf des Prä-
parators erlernen. Zur Förderung des berufli-
chen Nachwuchses vergibt das RLF auf Antrag
und nach seinen finanziellen Möglichkeiten
Zuschüsse, die die Teilnahme an Fortbildungs-
veranstaltungen ermöglichen soll. Einen För-
derpreis, dotiert mit 2500.- Euro, vergibt das
RLF alle drei Jahre für außergewöhnliche Lei-
stungen auf einem Gebiet der biologischen,
geowissenschaftlichen und medizinischen Prä-
paration.

Das René LANOOY-Förderwerk für Präpara-
tionstechnik e. V. setzt sich zusammen aus drei
Gremien:
• dem Präsidium
• dem Beirat 
• und der Mitgliederversammlung.

Die Aufgaben bestehen u. a. in der:
• Vergabe von Zuschüssen 
• Vergabe des Förderpreises

Gewinnerin 2008 war die Modellbauerin Julia
STOESS aus Hamburg (MEYER 2009) mit dem
Modell eines abfliegenden Maikäfers (STOESS

2009). 2011 wurde dieser Preis an Frau Janet
WEIGNER (MEYER 2011) für ihre Arbeit „Nitrit-
pökelsalz-Ethanol-Polyethylenglycol 400-Lö-
sung zur Fixierung und Konservierung von Or-
ganen und Tierkörpern für Lehre und For-
schung“ (WEIGNER 2011) vergeben. 

Zusammenfassung
Die Aktivitäten des Präparatoriums für Wirbel-
tiere während der Zeit von 2003 bis 2012 wer-
den präsentiert. Sie standen ganz im Zeichen
der zahlreichen Ausstellungen, die veranstaltet
wurden.

Abb. 6: Präparat eines Bartaffen von Charlotte
Füreder, bei der Weltmeisterschaft der Präpa-
ratoren 2008 in Salzburg.

Abb. 7: Roland RUPP (links) und Stephan WEIGL

beim Abhäuten eines Sibirischen Tigers aus
dem Tiergarten Schönbrunn. 
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